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Hcr;ogthum Kram.

A i d ach, am 7. September. Wir sind in
der angenehmen Lage, unsern Lesern über das uns
erwartende doppelte Fest, derÄnkunft Semer Ma-
jestät unseres Kaisers und der Eröffnung der El-
senbahn folgende zuverlässige Nachrichten mittheilen

zu .onnen.
Nach einer Mittheilung des Herrn Mmlsters

des Handels an das Landes-Präsidium wird in
Folge allerhöchster Bewilligung am 16. d. M . die
neue Staatsbahnstrecke von Cilli bis Laibach mit ei-
ner angemessenen religiösen und äußerlichen Feier-
lichkeit eröffnet.

Die Erössnungsfahrt wird durch die persönliche
Gegenwart Sr. Majestät des Kaisers verherrlichet.

Die von Seite des Ministeriums und der Ei-
äußerlichen

Feierlichkeiten werden in der Einladung cinrr mä-
ßigen Anzahl Gäste von ungefähr 250 zur Theil-
nahme an der Fahrt, in der Ausschmückung der
Bahnhöfe mit Reisig, Laubwerk und Blumen, und
in der Erfrischung der geladenen Gäste mittelst ei-
nes Gabelfrühstückes auf Staatskosten in der Sta-
tion M i , die religiöse Feierlichkeit aber in der
Einweihung des Laibacher Bahnhofes und der Lo-
comotive bestehen.

Se. Excellenz dem Herrn Landc5gouverneur
werden 50 Stück Einladungskarten für Gäste aus
Laibach zugesendet werden.

Die in Wien und Gratz geladenen Gaste wer-
den am 16. September in der Morgenstunde von
Gratz mittelst eins Separatzuges nach ( M i fahren,
während gleichzeitig mittelst eines <>'/̂  Uhr Mor-
gens, abgehenden Separatzugcs die Gäste von Lai-
bach ebenfalls nach Cilli befördert werden, um
schon in diesem Orte Seine Majestät zu empfan-
gen, sich dem Zuge anzuschließen, und nach den
dort eingenommenen Erfrischungen die Fahrt auf
der neuen Bahnstrecke gemeinschaftlich bis Laibach
mit zu machen. Die Rückkehr von Laibach ist auf
den nächst folgenden Tag bestimmt.

La ib ach, am 7. September. Wie wir aus
ganz zuverlässiger Quelle vernommen haben, hat
der Ausschuß des slovcnischcn Vereines beschlossen,
die Hälfte des Reinertrages von der am Montag
den 10. d. M . zu veranstaltenden slovmischen Vor-
stellung dein krainischen Landes-Invalidenfondc zu
widmen. Der Ausschuß des slovenischen Vereines
hat durch diesen Beschluß den deutlichsten Beweis
geliefert, daß er gerne bereit ist, zur, Unterstützung
wahrhaft patriotischer Unternehmungen das Seinigc
beizutragen, wofür ihm die allgemeine Anerkennung
nicht entgehen kann. Durch diesen mildthätigen
Zweck erhält die Vorstellung eine doppelte Weihe,
denn während sie einerseits das nationclle Bewußt-
seyn entwickeln, stärken und festigen soll, wird an-
dererseits durch die theilweise Widmung des Ertra-
ges jenen Kriegern der Dank ausgedrückt, die in
der Vertheidigung des neuen, auch die Rechte der
Nationen ehrenden Oesterreichs ihr B lu t vergossen
haben. Zwei schönere Zwecke lassen sich in der That
nicht leicht vereinen, daher glauben wir uns nicht
zu tauschen, wenn wir die Vermuthung aussprechc<

daß sich die Vorstellung eines sehr zahlreichen Be-
suches erfreuen wird.

W i e n
W i e n , 5. September. Am 4. d. M . 1849

wurde Ernst Freih. v. Fe uch ters leben zu Grabe
getragen. Die Männer der Wissenschaft und Kunst,
die Freunde alles Guten und Schönen betrauern
einen unersetzlichen Verlust, die Residenz insbeson-
dere verliert eine ihrer edelsten Zierden. Was er
als Schriftsteller und psychologischer Arzt, als Se-
cretär der Gesellschaft der Aerzte, als Decan der
med. Facultät, als Viccdirector der med. chirurg.
Studien, und schließlich in seiner nur kurzen Wirk-
samkeit als Unterstaats-Secretär im Ministerium
des öffentlichen Unterrichtes geleistet, trägt bekannt-
lich so sehr den Stämpel echter Humanität und
Würde, daß es den Freunden des Guten unver-
gcßlich bleiben wird. Friede seiner Asche'.

W i e n , 4. September. Das soeben erschienene
provisorische Gesetz über die Prüfung der Candida-
ten des Gymnasial-Lehramtes, zerfällt in zweiund-
zwanzig Paragraphs Die Anstellungsfäbigkeit der-
jenigen, welche sich um die Stelle eines ordentli-
chen Gymnasial. Lehrers bewerben wollen, wird
sortan durch eine Prüfung ermittelt, zu deren Ab-
haltung das Ministerium des Unterrichtes Prüfungs-
kommissionen in verschiedenen Städten des Reiches
ernennt. Um zur Prüfung zugelassen zu werden,
hat der Candidat sein Gesuch an den Director der-
jenigen Prüfungs-Commission zu richten, vor wel-
cher er die Prüfung zu bestehen beabsichtigt, und
dem Gesuche das Gymnasial - Zeugniß , cin Univer-,
sitäts Zeugniß, seinen schriftlich abgefaßten Lebens-
lauf beizulegen. Um überhaupt die Anstellungsfähig-
keit an Gymnasien zu erreichen, muß der Candidat
sich befähigt zeigen, durch das ganze Gymnasium
mit Erfolg Unterricht zu ertheilen und einen genü-
genden Grad allgemeiner Bildung beurkunden. Die
Hauptgebiete des Gymnasial - Unterrichtes sind:
1. Das Philologische, d. h. lateinische und griechi-
sche Sprache und Literatur; 2. das historisch-geo-
graphische, und 3. das mathematisch-naturwissen-
schaftliche Gebiet. Als Forderung der Prüfung im
Besondern werden bezeichnet: n) classische Philolo-
gie; I)) Geschichte und Geographie ; «) Mathema-
tik, Physik und Naturgeschichte; ll) lebende Spra-
chen, genaue Kenntniß der Unterrichtssprache und
ihrer Literatur; e) Philosophie und l) allgemeine
Bildung (K. i —il>). Die folgenden Paragraphe
bestimmen die Form der Prüfung.

Der Examinand erhält nämlich zwei Aufgaben
zur häuslichen Bearbeitung, zwei Klausurarbeiten,
wo dann erst die mündliche Prüfung erfolgt. Den
Schluß des Exainens bilden die an einem Gymna-!
sium des Prüfungsorts zu haltenden Probe-Lectio-
ncn (M . 11 — 15). Die Paragraphe 1 6 — ^ e n t -
halten die Normen über die Entscheidung, ob der
Examinand die Prüfung bestanden habe, über den
Inhalt und die Wirkung des Zeugnisses und das
Probejahr, indem jeder Candidat verpflichtet ist,!
nach bestandener Prüfung sich cin Jahr lang in ei-^
ncm Gymnasium zur practischen Ausblldung semer

' Lehrfähigkeit zu beschäftigen.

Die folgenden Paragraphe bestimmen die Ge-
bühren , welche jeder Candidas zu entrichten hat
( t0 fl.) und die Geschäftsführung der Prüfungs-
kommissionen, welche unmittelbar unter dem Min i -
sterium stehen, und deren Director die Correspondent
mit dem Ministerium und dem Candidate« zu füh-
ren und die Acten der Commission in geschäftsmä-
ßiger Ordnung zu halten hat.

Vesterreichischcs Küstenland.
Der »Ofservatore Triestino« meldet Folgendes

aus T r i e f t vom 30. August : Es sind uns mildem
Dampfdoote »Trieste« in verflossener Nacht die rück-
ständigen Zeitungen vom 27. Jul i bis zum 27.
August aus Venedig zugekommen. Wir beschränken
uns einstweilen darauf, einen Auszug jener Acten-
stücke zu geben, durch welche die Urbergabe vorbe-
reitet wurde.

Ein Erlaß dcs Präsidenten Manin vom 24.
August, 2 Uhr Nachmittags, kündigte der Bcvölkc-,
rung an, daß in Folge gebieterischer Umstände Ver-
fügungen getroffen werden müßten, an denen sich
weder die Nationalversammlung, noch eine von ihr
ausgehende Macht bethciligcn tonnte, û .d daß da-
her die provisorische Regierung ihre Functionen ab-
legen Und auf die venezianische Municipalität über-
tragen muffe. Diese Behörde, bestehend aus dem
Podestü Correr und den Beisitzern Dona, Michiel,
Giustiniani, Medin, Marzari, Ivancich, gesellte sich
durch ein noch am selben Tage erlassenes Dccret
folgende Mitglieder zu: Giuseppe Marsich, Com-
mandant der Bürgerweln-, Pietro Gori , Francesco
Trissoni, Marco M o l i n , Nicolo Pr iu l i , Abramo
Errera, Pictro Francesco Giovanelli und Giuseppe
Calucci. Noch am nämlichen Tage veröffentlichte
die genannte Behörde nachstehende Erlässe: I. Die
Proclamation des Feldmarschalls Grafen Nadetzky,
welche rr am 14. August 1849 aus Mailand an
die Venezianer richtete; 2. das in der Vil la Papa-
dopoli aufgenommene, auf die Uebergade Venedigs
bezügliche Protocol! vom 22. August 1849; 3. die
Antwort des Cavallerie-Generals von Gorcztowsky
auf eine an ihn gestellte Anfrage der Municipali-
tät. Der General bedeutete tiefer Behörde in seiner
Entgegnung, daß alle jene Civilpeisonm, welche
nicht in dem der Municipalität eingehändigten Ver-
zeichniß namentlich aufgeführr wären, ohne Furcht
vor weiterer Behelligung wegen politischen Vergehen
in Venedig bleiben könnten; 4. eine Proclamation
der Municipalität an die Bewohner Venedigs, an
die Bürgerwehr und die Truppen. Die ersten wer-
den aufgefordert, sich ruhig zu verhalten; an die
andern ergeht die Mahnung, Ordnung und Sicher-
heit aufrecht zu halten; 5. eine weitere Proclama-
tion dcs Municipiums, in welcher es sich den Titel
und die Gerechtsame einer Regierungs-Commission
beilegt, und erklärt, daß dic bis jetzt sungirenden
Beamten ihren Pflichten weiter auf regelmäßige
Weise nachzukommen haben.

Am 25. August wurde die Depesche E r . Erccll.
des Herrn Generals Gor zkowsky veröffentlicht, in
welcher jene Individuen benannt sind, denen der
Aufenthalt in Venedig und den österreichischen Pro-
vinzen nicht mehr gestattet werden kann.

Die Negierungscommission erließ hierauf eine
Kundmachung, in Folge deren alle Civil- und M i -
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litärpersonen, welche die österreichischen Staaten ver-
lassen müssen, oder solches in Folge des lV. Arti-
kels der Proclamation Sr . Excellenz des F. M .
Radetzky freiwillig zu thun beabsichtigen, sich mit
Pässen bei einer eigens ernannten Commission zu
versehen hätten. bei der sie ihren Namen und die
Anzeige hinterlegen müssen, ob sie den Land- oder
Seeweg vorzögen. Der 27. August wurde als der
Tag festgesetzt, an welchem die in diese Kategorie
gehörigen Individuen Venedig verlassen haben müß-
ten. Kraft eines andern Regierungserlasses behält
das Papiergeld bis dahin seinen Nominalwcrth,
und wird den Kaufleuten anbefohlen, ihre Kaufla-
den offen zu halten.

Am 26. August erschien ein Decret der Regie-
rungs-Commission, welches folgende Anordnungen
enthielt: 1. B i s zum Mittag des 27. August müs-
sen alle jene Personen, welche Venedig auf dem
Seewege verlassen wollen, und zu diesem Behufe
eine Einschiffungskarte für eines der 8 zu diesem
Zwecke ausgerüsteten Schisse erhalten haben, sich
an Bord des ihnen zugewiesenen Fahrzeuges bege-
ben. 2. Alle jene, welche auszuwandern beabsichti-
gen, und sich mit der hierzu nöthigen Anweisung
noch nicht versehen haben, müssen sich sväte,Iens bis
zum 26. August 4 Uhr Nachmittags beider Abreise-
Commission vorstellen, um den nöthigen Abreise-
schein zu erhalten. 3. Am 27. August, 6 Uhr Nach»
mittags, werden die oben erwähnten 8 Schiffe von
4 Dampfern fortbugsirt werden, um entweder ihre
Reife fortzusetzen, oder bei ungünstigem Wetter vor
Anker zu gehen; im letzten Falle ist.jedoch das
Ausschiffen strengstens untersagt. Die dieser Anord-
nung zuwider Handelnden würden die uuangeneh-
men Folgen sich selbst zuzuschreiben haben. 4. Die
Schiffe werden zuerst in Corfu, und dann in Pa
tras vor Anker gehen, wo alle jene Individuen aus-
geschifft werden, welche sich nach Griechenland, nach
der Türkei, oder dem übrigen Europa vrgcden
wollen. 5. Jene, welche die Reise nach Alexandrien
fortsetzen wollen, werden in Corfu sogleich auf ei-
nem eigens dazu bestimmten Fahrzeug eingeschifft
werden. 6. Jene Reisenden, welche sich anders wo-
hin zu begeben gedenken, haben solches auf eigene
Kosten zu thun. Der Corvettencapitän Baldisserotto
hat den Auftrag erhalten, die Bewegungen der
Schiffe und Reisenden in Corfu zu leiten.

Ein am 27. August erschienener Erlaß verlän-
gert die Abfahrtszeit bis zum Morgen des 28. Au-
gust. Eine andere Kundmachung bedeutete den Ein-
wohnern, daß die kaiserlichen Truppen nicht, wie
man bisher geglaubt hatte, die Stadt schon am 27.
August besetzen würden, da die ausreichende Ver-
proviantirung für diese noch nicht ermöglicht sey;
das, den Namen »Carta communale« führende Pa-
piergeld behielte daher für heute noch seinen vollen
Nennwert!), würde aber morgen auf die Hälfte des-
selben herabgesetzt werden. I n demselben Decrete
werden die Kaufleute abermals aufgefordert, ihre
Geschäftslocalitätm nicht geschlossen zu halten, da
solches zu Störungen der öffentlichen Ruhe Anlaß
geben, und sie selbst nicht unbedeutenden Gefahren
aussetzen dürfte.

I n nachstehender Depesche ist das Namensver.
zeichniß jener Civilpcrsonen enthalten, welche sich
aus den österreichischen Staaten entfernen müssen.

An die venezianische Municipalbehörde.
I n Bezugnahme auf das Protocoll vom 22.

August, übersende ich das beiliegende Namensver-
zeichniß derjenigen Civilpersonen, welche sich sowohl
aus Venedig, als auch aus dm übrigen k. k. öster-
reichischen Staaten zu entfernen haben.

Aus dem Hauptquartier, 24. August 1849.
Der Befehlshaber des 2. Armeecorps,

der Cavallerie-General Gorczkowsky.
N a m e n s - V e r z e i c h n i ß .

, . Francesco Giov. Avesani. Advocat. 2. Bar-
tolomeo Benvenutl, Advocat. 3. Giuseppe Giurati
Notar. 4. Giov. Minotto. 5. Angelo Mengaldo'

Advocat. 6. Leone Pinchcrle. 7. Daniele Manin,
Advocat. 8. Nicolo Tomaseo. 9. Dr. Pietro Zer-
man. 10. Zanetti, Schwager Manins. I I . Nicolo
Vergottini. 13. Federico Seismit-Doda. 13. Giov.
Batt . Vars. 14. Giou. Batt . Morosini (früher
Provinzial-Deputirter). 15. Bartolomeo Malfatt i .
l6 . Torniello (Capuzincr). 17. Degli Antoni (Ei-
genthümer der Bader von S . Samuele). 18. Dc-
metrio Mircovich. 19. Bernardino Muzzuchetto
(Franziskanermönch aus dem Kloster della Vigna).
20. Angelo Comello. 21. Antonio Cannetti, Notar.
22. Augusto Giustinian (Herausgeber des Journals
„S ior Antonio Nioba"). 23. Dr. Cesare ^evi (Her-
ausgeber des Journals »Libero I ta l ian»") . 24.
Augusto Stadier. 25. Marco Lanza. 26. Pietro
Ponzoni. 27. Giuseppe Soler. 28. Giacomo Mat-
tel, Advocat. 29. Giuseppe Bernard!, Advocat. 30.
Ernesto Grondoni. 31. Domenico Fabris, (früherer
Central-Deputirter). 32. Sir tor i , (lombard. Geist-
licher). 33. Leone Serena. 34. 35. Brüder Da
Mula, Nobili. 36. Angelo Bellmato. 37. Dario
Manetti, Notar. 38. Lazaneo, Priester. 39. Man-
zini, Ingenieur. 40. Caffi, Beamter.

Von der Regierungscommission, Venedig, 24.
August 1849.

Der Podeste Giovanni Correr.
Dona, Medin, Michiel, Marzari, Giustiniani, I van
cich, Marsich, G v r i , Tr i f fon i , Mol in, Priul i , Er-

rera, Giovanclli, Calucci.

Der Sccretär A. Licini.

Nachtrag zu dem am Schlüsse unseres letzten

Blattes gegebenen Korrespondenz ' Bericht aus

T r i e f t vom 4. September 1849.

lll. Die Dankadresse, welche, wie gemeldet, der
hicrortige polit. Slavenvcrcin dem Czar eingesendet,
wird hie und da aus verschiedenen Gründen geta^
belt; daß darin nichts Gesetzwidriges liege, dar-
über dürften mit Hinblick auf die Fassung dersel-
ben Alle einverstanden seyn. Ueber leere Verdäch-
tigungen aber geht jeder Ehrenmann, so auch eine
rechtliche Gesellschaft mit Verachtung hinaus. Dd
die Adresse nothwendig oder überflüssig gewesen,
daß wird gemeiniglich bei Dankgrfühkn nickt in
Rechnung gezogen. Somit dürfte in dieser Bezie-
hung jeder Anhaltspunct zum Tadel fehlen , in-
dem ja nur einem bisher stets ehrliche!» Verbünde-
ten, welcher unserm Vaterlande in diesem Jahr-
hunderte zwei M a l schon wesentliche Hilse gele stet
hatte, der schuldige Dank gesagt wird. Ich bin
der Meinung, daß mit diesem Ausdruck des Dan-
kes jeder Oesterreicher einstimmen muß. - - Die ge-
lungene Bekämpfung der Umsturzpartei h,lt auch
auf das Verhältniß der Münze zum Papier einen
wohlthätigen Einfluß geübt. Der Zwanziger-Agio
ist bereits auf 9"/. gesunken, und es dürfte nicht
ohne Intelesse seyn , den Agio - Stand nach dcu
verschiedenen Momenten der trüben Vergangenheit
in der nachstehenden bündigen, und auf Wahrheit
beruhenden Fassung vom Mai v. I . bis Septem-
ber d. I . zu übersehen -.

Am 7. M a i 1848 '/2 «/„

» I . Juni » . . . . . . 3 „
»> 3. Jul i » 6 ,>
» I. August „ 6 '>» »
» I. Sept. » . . - . . . . 4 „
» I . Oct. » ' 6 >>
» 2. Nov. „ 8 ' ) , «
» 1. Dec. » 8 »
» 1. Jänner 1849 10 ' j , „
» I. Febr. >, . - - . . . 10 ' l , »
» l- März » 9 ^ „
» l . April v 9 ' ^ >,
» 1. Ma i , 14 >>
» 1. Juni » 23 >j, »
» 1. Ju l i „ 19 „

» l . Aug. >, !9 "j4 "
y 1. Sept. 9 . ' ' » ' . . 9 2̂ ,>

Heute wurden die ordentlichen Lloydfahrten
nach Venedig neuerdings eröffnet, und es begaben

sich mit dem heutigen Dampfer >32 Personen da-
hin , von denen die Meisten dort ansässig sind. —
Der Gesundheitszustand jener Stadt sott sich stit
der Uebcrgade in einem wahrhaft wunderbaren
Maße gebessert haben, der epidemische Charakrer
ist vollends verschwunden. — Für den 19. d. M .
erwartet Triest seinen Kaiser und Herrn. B is da-
hin soll uns auch der Vater Radetzky mit einem
Besuche beglücken. Unsere Bevölkerung vom Herrn
bis zum Taglöhncr, harrt mit sichtbarer Ungeduld
jenes wonnereichen Tages, an dem sie die beiden
angebeteten Gäste empfangen soll. Man schmeichelt
sich allgemein, im Gefolge Sr. Majestät auch den
geliebten Banus zu sehen. M i t welcher Sorgfalt
die Triestiner aus einen recht herzlichen Empfang
denkcn, kann sich mir derjenige vorstellen, welcher
unter ilmen lebt. So haben sich vor Kurzem einige
Capitäne der Handelsmarine dem Landesches mit
der Bitte vorgestellt, es möchte ihnen gestattet wer-
den, d em greisen Helden als Ruderer zu dienen, wor-
nach sie in der Lancia Seiner Ercellenz in ihren
Galla-Kleidern den Matrosenplatz einnehmen wol-
len u. dgl. — Zur Verherrlichung der erwarteten
Freudentaqe wird auch die gcsammtc österr. Flotte
von unserer Rhcde Maneuvres ausführen, zu wel-
chem Ende sich der größte Theil derselben schon
hier vor Anker befindet.

V ö h m e n.
P r a q , 3 l . August. Am 3 l . v. M- wurde hier

der zweite Prrßprozeß in diesem Monate verhan-
delt. Gegenstand der Untersuchung war die Klage
des Hrn^ Thomas Laumer, geprüften Raths in
Bischof-Teiuitz gegen die Herren Johann Sauna,
Franz Purzler und Johann Kraus aus Bischof-
Teiuitz, wenn rines rwn genannten Herren gegen
ihn (Rath LauMer) und seine Amtsgeuosfen in dem
allgemeinen Conversationsblatte, Beilage zur „Pra-
ger Zeitung" Nr. «5, gerichleten Artikels, in wel-
chem dem Rathe der Vorwurf gemacht w i rd , er
habe auf seine Amtsgenossen als willenlose Creatu-
ren bei der Wahl des neuen Ortspfarrers Einfluß
grübt, und sie vermocht, ihre Mitstimmung einem
Unwürdigen zu gebcn, was in ganz Bischof-Teinitz
allgemeine Indignation hervorrief. Der Kläger war
selbst nicht anwesend, und hattc auch keinen An-
walt. Der Präsident richtet an den Staatsanwalt
Herrn Dr. Ainbros die Frage: ob er nicht seine
Vertheidigung übernehmen wolle', die dieser jedoch
mit der Entschuldigung ablehnt, daß ihm nicht die
nöthige Zeit zur Kenntnißnahme aller einzelnen Ac-
tenstücke gegönnt war, da ihm sämmtliche Acten
den Abend vorher erst spät zukamen. Die Ver-
theidigung des Angeklagten übernimmt Herr >!. I I .
l)>. Futsch. Nach einer Berathung von beiläufig
30 Minuten kehrten die Geschwornen aus dem Be>
rathungszimmer zurück und der Obmann Dr. Ie i -
telcs sprach in deren Namen das „Nichtschul-
dig" aus.

U „ g a r n.
Pesth, 29, August. Gestern war Alles schon

zum Empfange des Herrn Obercommandanten Feld-
zeugmeisters vorbereitet, im Theater bereits die Lich-
ter aufgesteckt u. s. w . , aber der gefeierte Held er-
schien im Laufe des Tages nicht, und ist noch bis
jetzt nicht eingetroffen. *) Goethe's »Hermann und
Dorothea" wurde übrigens gespielt, und so auf
etwas unfreiwillige Weife die Säcularfeier des deut-
schen Dichters auch in Pesth gefeiert. — Ueber Ko^
morn hören wir noch immer nichts, und nur tag-
täglich neue ergänzende Nachrichten aus dem Banat
und Siebenbürgen. Die bei Lugos versprengten
Truppen des Perczel'schen Corps, welche in der
Richtung nczch Facset retirirt sind, haben auf dieser
Flucht die schändlichsten Grauel am Landvolke aus'
geübt. Des Plünderns und Raubens war kein Ende,
und die Husaren haben früher ihre Rosse schwer mit

*) Nnicrcu Nachrichten zu Fulgc ist cr über Pcsth schon in
Nun nngctroffen.
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Beute bepackt, bevor sie sich um den letzten Zu-
fluchtsort umsahen. Das Landvolk wurde endlich
erbittert, und hat nach Sicheln und Heugabeln ge-
griffen, um sich gegen die Honveds zu wehren.
Viele Officiere sollen hier schwer gebüßt haben.
Jene in den Arader Kasematten aufgefundenen Lo-
comotiv- und Maschinen-Bestandtheile der Szol-
noker Bahn sind bereits im unversehrtesten Zustande
hier eingetroffen. Die Pesth-Waitzner und Pesth-
Szolnoker Eisenbahn-Fahrten werden daher am 1.
September wieder ihren Anfang nehmen. — Zu-
gleich kündigt die Dampfschissfahrts - Agentie die
Eröffnung der Fahrten zwischen hier und Essegg an,
die morgen am 30. Aug. beginnen, und jeden Don-
nerstag und Sonntag regelmäßig Stat t finden wer-
den. 3u diesem Zwecke sind bereits gestern Abend
drei lustig bewimpelte Passagier-Dampsboote aus
den unteren Gegenden angelangt. Morgen beginnen
auch die angenehmen und bequemen Dampfboot-
Erpeditionen zwischen Pesth, Ofen und Altofen.

Pcsth ist in diesem Augenblicke von zurückkeh-
renden Honveds bevölkert, die allmälig ihre Mon-
tur abwerfen, und sich mit Civilklcidern versehen. —
Man bemerkt auch viele bemitleidcnswerthe schwere
Krüppel. Eine große Anzahl ist damit beschäftigt,
sich einen Bettelpfennig zu sammeln, um dann wei-
ter nach der Heimat sich begeben zu können. Auch
manche Flüchtlinge kommen hier an, die mehr oder
weniger compromittirt sind, und von ihrer unbe-
quemen Lage gedrängt, mit einer Art von reuiger
Resignation am liebsten die Hauptstadt gewählt
haben. Für diejenigen, die sich schwer belastet suh-
len , soll schon die Möglichkeit abgeschnitten seyn,
über die Gränze zu entkommen. (Lloyd.)

Die Unterhandlungen wegen Uebcrgabe der
Festung K o m o r n sind nach den letzten , bis zum
Schlüsse unseres Blattes hierher gelangten Meldun-
gen abgebrochen. Unter dem Vorsitze Klapka's wurde
in der Festung ein Kriegsrath gehalten, an welchem
mehrere stark gravirte Civilcommissare Theil nah-
men , und der Entwurf eines Uebergabsvertrages
berathen, der Bedingungen enthalt, wie sie nur ein
Sieger dem geschlagenen Gegner dictiren kann. Ein
Paragraph lautet unter anderm: »Dem magyari-
schen Volke wird volle Amnestie gewährt.« Klapka
bemühte sich vergebens, vernünftige Amendements
zum Beschlusse zu biingen. Die erwähnten Civil-
commissäre nannten ihn geradezu einen Landcsver-
räther. Es versteht sich von selbst, daß ein solcher
Vertrag nicht angenommen werden konnte. Wi r
hören auch, daß F. M . 3. Csorich bereits den Be-
fehl erhielt, die Truppen in die Cerninmgsposten
rücken zu lassen. (Presse.)

C r o a ! i e n.
F i u m e , 30. August. Schon seit vier Tagen

werden die Municipalsitzungen unter dem Vorsitze
des hierortigen Banal-Commissärs von Bunjevac
gehalten; die während dieser Zeit zur Verhandlung
gekommenen Gegenstände sind mit dem besten Er-
folge erledigt worden. Großes Aussehen und Wider-
willen erregte eine durch die untergeordneten städti-
schen Fiscal? B l a i i ö , Breliö und Dall 'Asta, der
Municipal-Verwaltung überreichte Protestation,
worin die Genannten aus dem Grunde, weil sie
keine Mitglieder des durch Se. Excellenz den Ban
ernannten leitenden Ausschusses sind, sich gegen
die Beschlüsse ihres vorgesetzten Municipalrathes
auflehnten und feierlichst verwahrten. — Den bös-
willigen Tendenzen der untergeordneten Beamten
entgegentretend, hat der hierortige Banal - Com-
missär, dem von Seite desMunicipiums der ganze
vorerwähnte Act zur strengen Amtshandlung über-
reicht wurde, um allfälligcn weiteren Uebergriffen
einer wühlerischen Partei kräftigst zu begegnen, alle
drei vorerwähnten Beamten ihres Dienstes entsetzt,
und ihre Stellen mittelst ciner durch die Ausschuß-
manner vorgenommenen Wahl an Faustin Suppe
und Ioakim Pauletiö, zwei hierortigcn wohlaccrc-
ditirten Advocaten und bewährten Vaterlandsfreun-
den, vergeben. Ein derartiges energisches Verfah-

ren macht Wirkung und läßt mit Zuversicht hoffen,
daß derlei Anmaßungen nicht sogleich mehr Stat t
finden werden.

M i t Eröffnung der gestrigen Municipalsitzung
sind über Antrag des präsidirenden Banal-Commis-
särs von Bunicvac von den vom besten Geiste für
Kaiser und Vaterland beseelten Ausschußmännern
zu Gunsten d.s Iel^i<VInvaIiden-Fondes 500 fl.
C. M . mit dem ausdrücklichen Bemerken votilt
worden, daß, sobald es die Umstände dieser Stadt
erlauben werden, sie diesem edlen Zwecke ein
Mehreres beizutragen vomHerzen erbötig seyn werden.

Siebenbürgen-
H e r m a n n s t a d t , 23. August. Gestern Abends

trafen von dem Corps der Insurgenten, welches sich
am 17. d. M . Sr . Erecellcnz dem Herrn Oberge-
neral v. Lüders bei Deva ergeben hatte, mehrere
hundert Officiere hoch zu Roß und auch zu Wagen
hier ein. Manche von ihnen hatten ihre Waffen erst
am Thore der Stadt abgeben müssen; die meisten
waren bei Broos entwaffnet worden. M i t ihnen
waren auch einige Hundert gemeiner Insurgenten
hier angekommen. Die Milde der Behörde hatte
den Ossicieren gestattet, sich fr. i in der Stadt zu
bewegen; allein den Uebcrmuth der Magyaren beugt
nichts. I h r brüskes Betragen, ihre für die Lage, in
der sie sich befinden, wenig passenden Neden; der

, Umst.md, daß unter ihnen mehrere arge Bedränger
! der Einwohnerschaft wieder erkannt wurden, erregte
Unzufriedenheit und Mißstimmung unter der hiesigen
Bevölkerung; die Insurgenten-Offiziere wurden
darum Nachmittags auf die Caserne consignirt. —
Die übrige Insurgenten, die sich am l7. d. M .
ergeben hatten, sind nach der Festung Carlsburg
gebracht worden.

Auch hier ist bereits die ämtliche Meldung ein-
gegangen, daß nun auch Kossuth seinen Weg in
die Donaufürstenthümer genommen, und von den
Türken gefangen worden sey.

Einem Pnvatschreiben aus Mühlbach (am 12
August geschrieben) entnimmt der „Sieb. N.« Fol-
gendes -.

„Se i t mehr denn drei Wochen hatte nch das
Cernirungscorps von Karlsburg zurückgezogen und
das arme MülM'ach, welches seit dem Oct. 18^8 in
einem fort Truppenzüge und starke Garnisonen ver-
pflegen mußte. — Kein Mensch hat von dem —
wie wir ausgebeutet und verarmt sind — einen
Begriff. Nicht nur der Geldbeutel und die Speise-
kammer sind ausgeleert; es fehlt sogar an Küchen-
geschirr, an Eßzcug, an Betten und tausend an-
dern Kleinigkeiten, die nach und nach abhanden ge-
kommen sind, und hier — wenn man sie auch kau-
fen wollte und kaufen könnte — selbst für Geld nicht
zu haben sind. — Von dem Felde hat man uns die
Fruchthaufen in das Lager geführt und verbrannt. —
Aus den Gärten hat man das Heu geraubt, das Ge-
müse entwendet, und die Planken zum Wachfeuer
verwendet. I n der Stadt war in jeder Gasse ein
Batail lon Infanterie, welchem die Bürger kochen
mußten, so daß in manchem Hause 20 — 30 Per-
sonen beköstiget wurden. I n meinem Hause ist so-
gar der Fall vorgekommen, daß wir — die Ossi-
ciere, die bei uns wohnten, nicht gerechnet — 85
Mann um Mitternacht speijen mußten. Endlich
hieß es, Oberst Stein werde vorrücken, denn Her-
mannstadt sey von den Ungarn eingenommen. Den-
ken Sie sich unsern Schrecken bei dieser Nachricht.
— Kaum aber war die Truppe ^ " " l " Freuden-
salven aus Mühlbach ausgerückt, so kam Bem als
Flüchtling herein und hinter ihm ein zerrissenes
Bata i l lon , ein wahres B i ld des Jammers. Bcm
reiste sogleich gegen Nroos ab. Stein aber ließ sich
von Mühlbach nicht fortbringen, bis ihn endlich heute
früh die tapferen Russen angriffen und gegen Broos
hetzten. Und nun beginnt eine zweite Epoche —
wo aber wieder Verpflegung, S p i t a l , Cholera und
Mangel an der Tagesordnung sind. — Fleisch, Kaf-
feh, Eier u. s. w. gehören bereits zu den unbe-
kannten Dingen.«

G a l i . ; i e n.
l e m b e r g , 27. August. Kaum, daß wir über

den Görgey'schen räthselhaftcn Unterwerfungsact ei-
nen näheren Bericht aus den Warschauer Blättern
entnommen haben — und schon war Lemberg Zeuge
einer Thatsache, die doch wirklich zum Beweis die-
nen kann, daß der blutige ungarische Krieg feinem
völligen Enoe nahe ist. Gestern nämlich sahen wir
russische berittene Pontoniers, beiläufig 600 Mann,
sammt allen Pontonsrequisiten, die Lemberg vor
einem Monate passirtcn, in unsere Stadt zurück-
kehren. — Alle Nachrichten also von frischen Trup-
penmärschen aus Rußland nach Galizien ließen sich
daher auf das seit einigen Tagen verbreitete Ge-
rücht zurückführen, daß Lemberg — wie auch ganz
Galizien — ohne Zweifel auf eine kurze Zeit —
eine russische Besatzung von 50.000 Mann bekömmt,
und daß unsere unter allen Provinzialstädten Oester-
reichs (I tal ien ausgenommen) stärkste Garnison bei-.
läusig 10.000 Mann einen andern Bestimmungsort
erhalten wird. Heute verließ uns eine Abtheilung
Fuhrwesen sammt einer halben Batter ie, morgen
aber sollen russische Gensd'armen nach Lemderg an-
kommen und daselbst verbleiben, denen Abtheilun-
gen russischer Truppen folgen werden.

(C. B l . v. B . )

Lombard. Venet'mnilches Königreich.
Nach Privatberichten aus Venedig vom 2. d.

M . ist der tapfere Marschall Graf Radetzky, sehr
zufrieden mit seinem Empfange von Seiten der Be-
völkerung, von Venedig abgereist, um nach Monza
zurück zu kehren. — Die Communication zwischen
allen Inseln ist nun vollkommen frei und von allen
Seiten strömen Fremde nach Venedig.

Reisende, welche aus Brescia kommen, sagen
aus, der Marfchall sey auf seiner Durchreise all-
dort mit großem Jubel empfangen worde.». Sein
großmüthiges Benehmen in Venedig errcgt überall
ungethcilte Bewunderung.

Die »Gazzetta di Milano« vom 30. August
veröffentlicht folgende Proclamation des k. k. lom-
bardisch-vcnetianischen General-Commando's:

„Um den häusigen Naubanfällen in diesen Pro-,
vinzcn ein Ende zu machen, wird Nachstehendes
verordnet und zur öffentlichen Kunde gebracht:

1. Obwohl die Bevölkerung bereits in Kennt-
niß gesetzt wurde, daß für das Aussindigmachen
u.,d Anzeigen eines Deserteurs eine Belohnung von
2 l f l . C. M . bewilligt ist, so laufen doch noch
fortwährend Anzeigen ein, daß nicht nur einzelne
Militärf lüchtige, sondern ganze Banden derselben
auf dem flachen Lande herumstreifen, und die S i -
cherheit der Personen und des Eigenthums a/sahr-
den. Da diese Uebelthäter sich jedoch unmöglich auf
die Länge erhalten könnten, wenn ihnen nicht von
Seite der Gemeinden Beistand geleistet würde, so
ergeht hiermit die Verordnung, daß jede Gemein-
de, welcher auf gesetzlichem Wege nachgewiesen
w i rd , daß sie den Deserteurs Schutz oder Lebens-
mittel gewahrt, sie von der Annäherung der be-
waffneten Macht in Kenntniß gesetzt, oder auf was
immer für eine mittelbare oder unmittelbare Weise
Vorschub geleistet, einer Geldbuße unterliegt, deren
Größe durch die Umstand, festgesetzt, und von
der die Hälfte zum Schadenersatz für die in ihrem
Eigenthum Beeinträchtigten bestimmt werden wird.

2. Jene Individuen, welche sich insbesondere
persönlich an der den Deserteurs und Uebclthätern,
geleisteten Unterstützung auf die angedeutete Weise

! betheiligt habcn, werden als deren Mitschuldige,
betrachtet und nach standrechtlichem Urtheile er-
schossen.

3. Die Commandanten der zur HadKaftwcrdung
der Räuber ausgesendeten Militärabtheilungen, sind
berechtigt, aus jedes Individuum feuern zu lassen,
das mit bewaffneter Hand Widerstand leistet. Wo
solche Widersetzlichkeit jedoch nicht vorfällt, wird
der Uebelthäter verhaftet, und der standrechtlichen
Verurtheilung überliefert.
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4. Für jeden lebend eingelieferten Räuber wird
ein Preis von 600 ^ire gezahlt; für Idle Ausliefe-
rung eines Deserteurs, der sich keines Raubes schul-
dig gemacht, bleibt der bereits angedeutete Preis
von 24 fi. festgestellt. Bei der Uebergabe eines sol-
chen Individuums müssen daher glaubwürdige Com-
munal - oder sonstige Zeugnisse beigebracht werden,
in welchen angegeben seyn muß, ob der Gefangene
sich bloß des Verbrechens der Desertion oder auch
des Raubes schuldig gemacht.

5. Den Districts-Kommissaren und Oltsbe-
hörden wird die strengste Wachsamkeit auf das Paß-
wesen zur Pflicht gemacht. Jedes paßlos reisende
Individuum ist sogleich zu verhaftn. Gastwirthe,
die ausweislose Personen beherbergen, werden mit
einer Geldstrafe von 15 Li re, im Wiederholungs-
fälle mi l dem doppelten Betrage, und bei aber-
maliger Wiederdetretung mit Verlust des Gewerbes
bestrast. Gleiches gilt von PrivatQuartiergebern.

6. Jene Districts-Commifsärk und Subaltern-
Beamten, die sich in der Ausführung der eben an-
gedeuteten Anordnung nachlässig benommtn, wer-
den vom Amte entfernt; laßt sich gleichz itig eine
sträfliche Absicht nachweisen, so werden sie dem Cri
minalgerichte übergeben.

7. Gleiches gi l t von den Comunal-Beamten,
über welche, wenn ihr Amt ein unbesoldetes war,
nach Umständen Arreststrafe verhängt werden wird.

8. Wer immer es wagen sollte, sich den re-
spectiven Maßregeln der C i v i l . und Mil i tärbehör-
den entgegen zu stellen, unterliegt den in der Pro-
clamation vom 10. März ausgesprochenen St ra fen ;
sollte die Widersetzlichkeit mit Gewaltanwendung
verbunden gewesen seyn, so wird der Betreffende
mit dem Tode des Erschießens bestraft.

9. Jene Gemeinde, welche die im z. 8 bezeich-
neten Uebcrtreter der Gesetze nicht augenblicklich verhaf-
tet , unterliegt einer strenge» Geldbuße, welche in
jedem Einzelnfalle, im Verhältniß mit dessen Wich-
tigkeit und den Einkünften der Gemeinde, von der
Militärbehörde bemessen werden wird.

Z u / Ausführung dieser Verfügungen sind die
Armeecorps-Commandanten in den verschiedenen Be .
zirken, so wie die Festungs-Commandanten von
Verona und Mantua innerhalb der Gränzen der
ihnen zustehenden Gerichtsbarkeit ermächtigt, wobei
bemerkt w i l d , daß jene Fäl le , für welche in die-
ser Proclamation nicht die militärische Behandlung
vorgeschrieben, den politischen Behörden überant-
wortet werden.

Auf Befehl S r . Excellenz des Obercomman-
danten Herrn F. M . Grafen Radetzky,
vom k. k. lomb. venet. Generalkommando,

Verona, l0 . August l849.
Ritter v. Gherardi , F. M . L.

Diese Proclamation wurde auf Befehl des
obengenannten Generalcommando's veröffentlicht. >

Mai land , von der k. k. Mil i tärcommandantur,!
28. August 1849. !

Wilhelm Graf Lichnovsky, F. M . L.

Dem ,>3loyd" wird aus V e n e d i g vom 27.
August geschrieben:

Ich habe mich, nachdem das Fort S . Se-
rondo und die Eisendahn - Batterie von den Ka i -
serlichen vorgestern Nachmittags besctzt wurden , un-
ter dem Schutze eines Calaoreserhutcs und Fischer-
mantels des Abends nach Venedig begeben, und
die Nacht im Hotel Daniel, geschlafen. Der Mar -
cusplatz war die ganze Nacht mit republikanischem
Mi l i t ä r gefül l t , alle in rothen Hosen, welche da
vivouakiiten, über Mangel an Geld klagten, und
uder oas (jov^rnn provisoria — besser linvi»li!'l<i
und dessen Oa»-«-» m n n ^ fluchten. Es war nicht
sehr heimlich unter den Procuratien. M a n i n , der
sich mit einem sophistischen Proclama aus dem

Staube gemacht hat, soll sich gestern auf dem fran-
zösischen Dampfer »P lu to" eingeschifft haben. Don-
nerstag Abends tunmttuirte die Mar ine , nahm vou
der Eisenbahn-Batterie Besitz, und richtete die
Mörser gegen die S t a d t ; da erschien M a n i n , be-
gleitet von etlichen fünfzig Personen, unter dem
Schutze der Civica, im Canal Reggio, um die M a -
rine-Soldaten zu beruhigen; es sielen zwei Schüsse
auf i h n , und er mußte unuerrichtcter Dinge abzie-
hen. Be i den letzten Anreden, die er am Marcus-
platze hielt, ist er immer ohnmächtig weggetragen
worden. Ueber die beschränkte Zahl der vierzig von
der Amnestie Ausgeschlossenen ist man in Venedig
selbst höchst erstaunt und f ragt ; z»«l <!l»i! non ^,w<!<,
« <j!l«ll' itlll-o vi <; <!<)!»!I>!'<^ ? Die Ausgewiesenen
werden auf acht Kauffahrteischiffen nach Corfu,
Pa t ras , Alexandrien und Constantinopct geführt.
Der Patriarch, de>- sich vor einigen Wochen nach
den armenischen Inseln flüchten mußte, ist gestern
früh nach seinem PaUaste zurückgekehrt.

Es ist unglaublich, welchen Entbehrungen sich
die Bewohner Venedigö unterzogen haben. Es ist
n lu ltttli-li gar nichts zu bekommen. Ich zahlte
gestern früh für zwei Cier drei Zwanziger. Die
Cholera wüthet noch immer in Venedig. Heinrich
Stieglitz ist dieser Tage an derselbengestorben. Un-
sere Kugeln gingen bis S . Moise nahe am Mar -
cus-Platz. Die Bestürzung und Verwirrung soll un-
geheuer gewesen seyn, als unsere Kligeln ins Cen-
trum der Stadt sielcn; einige Stunden früher hat-
ten alle Ingenieurs Venedigs für bestimmt erklärt,
die Kugeln könnten nicht so weit reichen. I n das
Palais Moncenigo sielen allein 36 Kegeln. I n
die Wohnung des Marfchalls Marm^n t zwei Ku-
geln. Allf der Wölbung der Rialto-Brücke hat eine
Kugel eingeschlagen. Gelitten hat die Stadt nichts
durch das .Bombardement, die Kunstschätze sind alle
unversehrt. Der Canal Grande ist angehäuft von
mit Möblen beladenen Schiffen. Alles bezicht wie-
der die alten Wohnungen. Cavedalir und Correr
thun ihr Möglichstes, die Nuhe zu erhalten, und
die Stadt und die Festungen so schnell als möglich
zu übergeben. Gorczkowski zieht morgen ein. Der
Feldmarschall hält Donnerstag Früh feierlichen Ein
zug von Malghera aus ; unter dem Donner d s
Geschützes der Forts und der Flotte (die durch den
Zuwachs recht ansehnlich geworden) wird der greift
Held den Marcusplatz betreten, in S . Marco ei-
nem Hochamte beiwohnen, dann mit seinem gan-
zen Generalstab dem würdigen Patriarchen einen
Besuch abstatten, und im Palazzo Reale ein D i -
ner für hundert Converts geben. Der Platzoberst-
lieutenant Graf Vetter hat für dieses Diner den
berühmten Koch des Grafen Zichy (unglücklichen
Andenkens) aufgenommen.

Wie man sagt, habe der F Z M . H e ß berechnet,
daß die Belagerung Venedigs 10.000 Todte, 15.000'

Sieche und Kranke, und eben so eine Mi l l ion Gul-
den an verbrauchtem Kriegsmaterial kostet, Mehr
als eine andere M i l l i on wird nothwendig seyn, um
oic Festungswerke zu repariren, und den Aerarial-
schaden zu ersetzen.

Einein <»,! <j<l zu Folge hat Negrelli die E i -
senbahnbrücke untersucht, und die Wiederherstellung
auf 200.000 fi. C. M . in Anschlag gebracht. V i r r -
unddreißig Bögen sind abgebrochen, drei drohen
einzustürzen, also siedenundoreißig im Ganzen.

Nach Aussage unserer Genie-Dfficiere sind die
venezianischen Batterien wahre Meisterstücke im
B a u . Cavedalir soll die Ausführung geleitet haben.
Unsere Marine wi l l vo« Beibehaltung der venezia-
nischen Matrosen anf der kaiserlichen Flotte nichts
wissen, damit sich dieser Giftstoff nicht fortpflanze.

P a r m a-
I n P a r m a ist nachstehende Proclamation er-

schienen i Wir Carl III. von Bourbon, Infant von
Spanien, von Gottes Gnaden Herzog von Parma,
Piacenza ?c. lc. ?c.

Nachdem Wir die Zügel Unserer Regierung
wieder selbst übernommen halien, gereicht es Uns zu
besonderer Genugthuung, dem t. k. F. M . L. Frei-
herrn von Stürmer, welcher als Civi l- und M i l i -
tärgouverneur Unserer Staaten die eifrigste Sorge
zu Unserem Nutzen und deren Wohl an den Tag
gelegt hat, mit gegenwärtiger Kundmachung Unsere
höchste Zufriedenheit auszudrücken.

Gegeben in Parma, 27. August 1849/
C a r l.

I m Auftrag Sr. königl. Hoheit, der Präsident des
Departements für Justiz- und Gnadensachen,

E. S^lat i .

Neuestes
Der Redacteur der hiesigen slovcm'schen Zeit-

schrift >)5l<..<.»jl.« Herr M a t t h ä u s C i g a l e , ist
vom Ministerium der Justiz an die Stelle des ver-
storbenen Hrn . M a / g o n mittelst eines sehr schmei-
chelhaften Decretcs na.> Wien berufen worden, um
bei' der Comnnffion zur Feststellung einer juridisch-
slavischen Terminologie mitzuwirken. Wi r haben
diese Nachricht mit nm so größerer Freude vernom-
men, da sie den Beweis liefert, daß das Ministe-
rium eine in den vernünftigen Schranken gehaltene
Opposition nicht mit mißliebigen Augen ansieht,
nnd entfernt oe»n dem Gedanken ist, als ob >cder,
der einzelne Regiernngsmaßregeln tadelt, dadurch
schon zur Umsturzpartei gehören müßte, welcher
Gedanke leider zu sehr verbreitet ist. ,

Tclessraphischer C o u r s - V e r i c h t
vom ?. September 1849.

MlttilvrciS.
StaatMuldvn-schn'ibüimm :„ 5 !.t^(i»l5M.) W 3/1«

dltto :; ., ., «<>
„ 2 1>2 ., ., 50 ' / ^

Darlcbcn mit Verlosung v. I . 1M!>, fur 2.il> ft. 27« l l>16
Wim. Swdt-Aanco-Ol'l. zu 2 1>2 l'^>- (>» 6M.) 50
Ol'ligat. drr allg. und uugar. « zu 3 ^<>». i

Hoffauuucr, dcr ältn-m lom? l „ 2 1 / 2 „ l
bardischtu Schuld!«, dcr in < „ 2 l>4 „ ^ ' "
Flonnz und Gcnua aufgs- l „ 2 „ l 4"
iwmmmcn AnlchiN . . ^ „ 1 A^Ä- „ !

Vanf-Acti<n. Pr. Stück 11U2 1/2 iu (5. M.
Atticu dcr ('sttrr. Donau-Dampsschifffahrt

zu 5.00 fl. (5. M '»22 st, in <5, M.
,K. K. Mim; - Dmatcn 15 1/2.

Triester Marktprcisliste der kraimschcn Producte.

G a t t u n g . H l n n l e r k u n ss

von ! bis

W e i z e n . . . « » ' ' p«! ' S t a r 5 5 ' ^ Der Vn'laus dcs Oosamintw^lns bl'trug i» dcl
H u k u l l l i . . . . . detto 'j'i 3'^ vonqm Wochc 24.200 StlN^und cs blnl't'wch
Korn . .' detto ! " / ' '".','. "N Vmmth v.n I7i;,500 ^t tn.

Hafer detto 2 ' ^ 2 ^
Gerste drtto 2 2',.,
Fisolen detto .4'/, 5',,«
Linsen detto 2 ^ 2̂ /<.
Erbsen detto « ^ 7'i^
Auszugmehl p«»' Centner 8 ' ^ l»',,^
Mundmehl feinstes . - - detto ?2<!, 8 '

» mittleres . . - detto 7>'^ 7'!^
Semmelmehl d.tto 4 5

V e r l e g e r : I g „ . A l . K l e i n m a y r . — Verantwortlicher Redacteur: Z t r . I o h a n « H l a d n i k



An^anq zur Raiöac^ep^eitlmst.
K. M. Lottl,.ticl)ltllg»-tt.
I n V'utz am 5. September 1849:

59. ^ i . ,7 . IP. 5.
Die nächste Ziehung wird am l 9 . Sept.

18 l9 in Gray gehalten werden.

I n N">» ̂ m 5 September 1849:
66. 89 12. 32. 30.

Die nichste Zitdung il?!r0 am l9. Sept,
I^^9 ln Wi ' l l g.'balll-n N'̂ r^en.

Fremden-Hln^eige
der hier 'AllOckommcuen und Abgereisten

A,n 3. S e p t e m b e r ! U 4 9.
H>. V n^liz Ex.'l, H^ischatts Obelbeamte. von

Grüß nach T> ' !^ —Hi ' , Eph^mHiisch, HandluügS-
Büchhaicei, — u„o Hr. Z h. Zwillli,^ , H^ndilsmcnü, z
l,<0e oc>n W<en »nh Ti'clt. — Hi. Ed ^oigen^sie^
^iandl. - (Zoillls, von B.'ieli „ach Iov,^. — Hr. Ca>l de
Rsjci, H^u^lsm,, — und F>'6u ^liialia Ekel, Püvate;
belde von 5>',est >"ch ^n ih — H:'. Ic»serh VlUain
c<i!!0, Pnparei', von Tuest ,n,ch Blunse^. — Hr.
«Peter Ricotl!, — und H>. Domiuit Welpoilci, Hand!.»
?lciel,t>'» ; beide von Trieft n̂ ch Wieu

, Ain ^i. Hr. Johann o. Fmetti. Private! , mic ^a
»lilie, »on Oorz »ach K>a^ei>fult, — ŝ rau Marie Bel'
mom, Pllv.ue, von T!><>c n̂ ch Wie,,. — Hr. Aut.
R>tter o. Clumetzky, k k. pens. Hofniihj — Hr. I o -
haun Maresi, Fabrikant! — Hr. Mach,aS Schuster,
Handelsmann/— nnd Hr. Heinrich Heomann, Han»
d.i5.Nelsendel; .>Ue 4 von W^n û ch Tx.'st. — Hr.
Heimaiin v. Geröh/lü!, ^cibrik»? - Iüh^be!, — mid
Hr. ^cn l Voqlcr, Handelsm^Nl,; de<5c von GlV.H ü^ch
TnVst. — H,- ^olepl) Renner r>. Oesteriricher, t. da j
msHer Consul, — und Hr. Wührln, Läügendorf,
Hands. - Aaein; l'eide v^i, Sal^b.ng «ach Triest. —
H^. Joseph Gi l lnung, H^ndel^»!^!!!,, von Waia^düi
nach Trieft. — Hr. F^anz vakils, Handelsmann, von
Radkergbuilj nich Triest.

An, 5. Hr. I^cob ^nsti^ —Hr. Franz Narci,
Dr. der Theologie und Professor, und Hr. Franz
Collmt, Domherr; <Ule 5 von P^dua nach Wien. —
Hr. NicolauZ Biaida, Haildelüm^iül, von Gö:^ nach
Wien. — H,', Ccnne de la Fuesnile, — imd Hr.
Conlte d< Monforle; de,de von Wien n̂ ch Triest. —
Hr, Gr.,f y. M>,'Ima, ooü B^d.'i> nlch Tuest. — Hr.
Joseph Munich, Doctor der Richie, von Trieft nach
Klagenfurt. — Hr. Johann Augusti» , Handelsmann,
von Triest n.ich Wien.

Am 6. Hr. Ios.pl) llli^er, Pr.oaler, von Görz
nach W en. —H>'- Johann Nauch, ^>al,t,elöMiNn>, von
Hratz n̂ ch Triest. — Hr. Iohain, W,ntlei-, Pilvater,
von Wien nach Triest. — Hr. Adalberl Z.,lelsly, t,
k. Ober-Commissar, von Baden nach Tuest. — H,-.
Cail Roblda, k. k. Professor, von Äkigensun t,.,ch
Nien. Hr. Riller von Lau, in, k. t Gen..-Consul,
von Priig.

Verzeichniß der hier Verstorbenen.
Den 30. August l 8 4 9.

Anna Lchwal, Eisenbahnaibe'teiiu, alt 2? Jahre,
im Civil-Epical Nr. l , an der B'-echi-uhr.

Den l Sept . Dem Grora, ^onigmann, Zucker̂
fabllk).-Arbe!te!-, sein Ki',d Joseph, alt ii Jahre, in
der Polana. Vorstadt Nr. 25, am Brechdurchfall.

Den 2. Dem Johann P^rdan, Fleischhauer, sem
Kind Io!epha, alc l'/„ Jahr, ln der Polana - Vor
stadt Nr. 25, am Twlchfall.

3)en 4. Dem An:on Kerschitz, Musikant, se>n
Kind Johann, alc I Jahr und 2 Monate, «n der
Polana Verstadl Nr. ZH, am Brechdurchfall. — A,n
dreas Gariüp, Schultiener, alt 6<! Iahie, ,m Clvil^
Spital Nr. i , an der Brustivassersuchc. — Der N.
N . , >hr Kind Francisca, alc d Wcchen, in dcr.gtadl
Nr. ! l 9 , an Schwache.

Den 5. Die wohlaeborne Frau Vicenzia Irbar,
geborne Edle o. Freybank, GutSl)es,peiö<l'llw,. alt äl
Jahre, ln der Stadt Nr, 5 , an Altersschwäche. -
Dem Joseph Popomch, k, k. Gub.-Amt?diener, sein
Sohn ?ll5lS. alt 14 I'h>e, in der Scadt Nr. 201,
°>" Nervenfi.ber.

Den 6. Maniaretha Sorr , Auöhiifs'Hebamme,
"^ 5g I a h „ , in /Civ ' l -Spl ta l Nr. l , am Brech>
durchsah.

^ " ' " e r k u n g . I m Monate August lÜ-lg sind 67
P"s«nen gestorben.

(3- Laib. Ztg. Nr. 108.)

I m k. k, M i l i r a r - Z p i t ^ l .
?lm I i ; . ?luaust ' 6 ^ 9 .

Johann Filipi^t), ?lr,esta,tt vom Baro» Prohaska
I n f Rea, Nr. 7, alt 3c> Jahre, an der Abzehrung

?lm 4. Jacob Ivan , Gemeiner vom Tursky
Inf . R.gimenl Nr. 62, alt 23 I^hre, am Typhus.

Z. l 6 l 8 . (1) N " 9 8 8 l .
K u n d m a ch u n g.

Von der k, k. Cameral - Bezirks. Verwal-
tung in Neustadtl wird zur Kmutniß gebracht,
daß, nachdem auch die am 2tt. August 18^9, Be-
hufs der Pachtversteigerung der Wegmauthstatio«
nen S t . Marein und Wl'ixclblirg auf die Dauer
Eines Jahres, d. i. vom ersten November I ^ M
bis Ende Oclober I^5<» abgehaltene Tagsatzung
ohne Erfolg blieb; die genannten beiden W^'g.
mauthstatwnm am l? . September 1849 Vor-
mittags N) Uhr in dcm Amtsgebäude der k. k.
lZameralbczirksverwa!tung in Neustadtl mit dem
dießja'hrigen Ertrage von l ^ W st, für jede Sta-
tion, zu'ammen also mit dem Iahresertrage von
il6<j<j st. E. M . einzeln und zusammen auf die
obige Dauer, und unter den in den Amtsblat-
tern der Laibacher Zeitung vom 7 , W und 16.
Ju l i »839, Nr. l 8 , »A und 83 kund gemach-
ten Bedingungen zum dritten Male zur Pachtung
werden ausgcboten werden. - Zu dieser Verstei-
gerung werden die Pachtlustigen mit dem Bedeu-
ten eingeladen, daß diejenigen, welche schriftliche
Anbote zu machen wünschen, diese versiegelt läng-
stens am Ui September l t t l 9 b?i der k k Ca-
meralbezirksverwaltung in Neustadtl zu übelrei-
chen haben. —> K K. Cameralbezirksverwaltung,
Neustadtl am 30. August !tt49.

Z , 6 2 1 . ( l ) Nr. 603U.
K u n d n, a ch u l̂  g

Am 2 l d. M . Vormittag um 9 Uhr wird
hieramts die Licitation fur die Uebernahme zur
Aufstellung der hölzernen Hütten am Jahrmarkt-
platze für die Jahrmärkte abgehalten werden —
Ltadtmagistrat Laibach am 4. September 1849

Z. , 6 , 9 . ( l ) Nr I 6 3 l .
V e r l a u t b a r u n g .

Von der mit der Durchführung des a H.
Iagdgcsetzes vom 7. März 1 ^ 9 beauftragten
Bezirksobrigkeit Landstraß wird hiemit zur allge-
meinen Kenntniß gebracht, daß über erklärten
Wunsch der Gemeinden die denselben zugefallenen
Jagdbarkeiten mittels öffentlicher Versteigerung
auf sechs nach einander folgende Jahre, nämlich
vom 1. September l s49 bishin 1»55 verpachtet
werden.

Zu dieser Pachtversteigerung, welche die
nachbenannten Iagddistricte mit folgendem Fla-
chenmaße und Ausruföpreise umfaßt, als:

Die Kat. Gemeinde S t Batthelmä mit 1504
Joch 1196 l l l Klafter Flächenmaß und einem
Ausrufspreise jährlicher . . . . . . 4 st
Gradische mit 2 l wJoch 1006 l l M t . l» »
Oberfcld » 1^6:t ,. ^ 7 ^ » 5 »
Ostrog ., 1956 » 964 » « «
Nußdorf » H g « „ 467 » 3 »
Landstraß >, 1243 >, 45 l » 2 »
Osterz „ 8N4 ^ 935 „ 2 „
Scherndorf „ 1^14 ^ 349 » 5 »
Planina „ 14«« ^ , ^99 „ 5 »
h. Kreuz „ i ^ u „ 1,4 » 5 »
Stojanskiverch » ,084 » 1346 » s »
Puschendorf » 962 „ 69^ » 3 ',
Globoschitz » 666 » 2?> » 2 »
Tschattesch » 15,52 „ 161 » 3 »
Zcrma „ 1048 » 15.',8 » 4 ,.
Großdollina » 1406 » 1237 » 5 „
Bregana „ 648 >, 161 » 2 »
Koritno ^ 407 » 68 l » 2 .,
wird der Montag in ' der nächsten Quatember-
Noche 17. September d. I . von 9 bis 12 Uhr
Vormittags bestimmt.

Es werden daher zu dieser Pachtvelsteige-
rung alle Iagdliebhaber mit dem Bemerken ein-
geladen, daß die Licitationsbedingmsse in der
Amtüka^zlei dieser Bezirksobrigkeit eingesehen
werden können.

Zugleich werden die zur selbstständigen Jagd-
ausü'bung berechtigten Besitzer größerer, 200
Joch oder mehr betragender Grund - Complere
aufgefordert, das ihnen nach der hohen Guber-
berütal-Clilrende vom 17. August l 8 W , Z.
16«07, zustch,nde Einstandsrecht auf die Pach-
tung der von chrem Grund-Complere umschlof
senen, den Gemeinden gehörigen kleinern Jagd-
paizellen am Tage der n< Nation oder längst in
l4 Tagen darauf unter dem H. 2 der obbelob-
ten hohen Guberuial - Currcnde ausgedrückten
Folgen geltend zu machen,

,«. K. Bezirksobrigkeit Landstraß den 5.
September 1Ä^9

Z. 1^86. (3) N r . 1979.
E d i c t .

Aon di>m Be,isks^e,ichse oer k. k. Canmalke" .
scl),,fl iidrlsdcsl, wüd r.>m Vale-üin ^ m e i d u , und
!Ückslch!l!ch txss.'l, Ulll'etannle« Eiden duick gegen-
wal i i l j .s Edi.t dekaun! ^qegel'el,: ^ s babe wider sie
>1t,,l'» S l . n ^ '.'on Deuischdorf, eine ^la>ic wegen <5r?
üftun^ de , im i.H>u,idbuch»' eer Llaalöherlschaft
.'locl^'elg 8>lli Uli). ')ir. 3?<i vu'll'lume.'iden, zu
DlUsschocns «<ll» ^oiis. i»tt. 5 gelegene-» , auf Vale,!-
ti-i S m e d u vrigewäntten H.,!^>ubr t)iel0ils üde:-
<eich! U!<d um >!ch,e,liche H,:se ^be l cn , wonidec
die Hags.iyli >g <nn d,n >5. >,'lLvfmbei d. ? . , f iüy n
Uyr an^!0,düsl »u^lce» ist.

D i l i ' s B e , i > t ^ e r i a . l , rem de, Ausr!ilh..ll der
^ ' l ' t l i ne l ! uiu'ffannt ist, u,.d da sie sia, liuck a^sier
oc?, k f. Orl'laliderl ^ult^ilten könnicn, l),n zu dc>e<!
^csih^ic i^uuq. jedoch r.u^ i!)>e ^e fa l i l û -.d Klsien,
ten I l ic lU'Dei lel 's l , O'fmlinderiäue»' rm> Slu, ,e, als
^u ia t ^ . lwlgl 'st l l t t , mis welckim dic a»^blacdle
.')nchlc,,.<cl!e nach der, sür die f. k. >öl^!arde bcstlhlN-
i,e>l Gel ic tüs l i l rn l l l ^ aui '^ l iühn und ro s^icdtl! wc>-
ten wi ld . Dessen die Gckl^gstli ^u lem ^nde erij!-
üerl weiden, d.nnil sie zu dieser Tacisa^UKg cnülüder
irldst zu erscheinen, oder tem ausV.estllis^, (5in«l,'r
ib^e^ieyelsc an d«r Hant 'zu ^eden, od.» cinen ai!dl'>n
Sutt iw.l l er cius.ustelleü, und ihm d>,'M i^e-ichte uam-
dasl ^u !,,,,clnn, üoc,halipl adei- in cieiei Nelhlssache
ierich^'0'di iunasin^ig ei,^uschri!en wissen nwqen,
<'!d'i,,e!!6 s,c sich die »achlktiligcn Folael, ihrer ^ c r '

al'iälimunq ,'elbjl zu^llsclueibett d^del, wl i .del ' .

K. K. ^ie>i tsgtrichl A»elsl'c>g am 50, 5u l i ls^»9.

Eine solide Frau wünscht i oder
2 Mädchen, welche die Schule besu-
chen, aufKost undQuartierzu nehmen.

Das Nähere erfährt man in der
Iudengasse Nr. 230, im iten Stock.

Z. 1572. (2)
I n der /LN«H? ^ / . Ft/ei / I / / ,«^^'schen

Buchhandlung in Laibach ist zu haben:

Schicksale u. Erlebnisse
wahrend ihrer Reisen und fast IMHrigem Aus-

enthulte im Orient, a l^ :

in Mal ta, Eorfu, <3oustalltinoprl,
Smyrna, Tiflis, Jerusalem, Nom:c.

Beschr ieben v o n i h r . selbst.
Herausgegeben und geordnet von M . Schadck.

Grcß r<. N.tt broschirt, 45 kr <̂ . M
Dieses interessante Wcrk, enthaltend Bck.nnt-

nisse, wie sie die mcnlchl,cheClgel,llede selten ma.t t
Schilderungend.r abentlM,rlichsten Beqetieuhe ttn
zu Wasser und zu Lande, und Beitreibungen 0ee g<-
h.imllißoollen, so wen«g gekannten Harem-L.bens,
dabei in» streng katholischen - inne geyalttn, em-
pfiehlt stch schon von stibst durch diesen seinen,
nur the,llve,se gcnanntcu Inhal t .
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Z. »620. <l)

Dic V lMmc x» Coliscum
hat die Frau Catharina Fischer aus Wien übernommen; die Billarde sind mu überzogen; die
2 Damcnzimmer sind, so wle früher, wieder nett hergerichtet. Der lw'lße Damencaffeh wird,
wie alle Getränke, vorzüglich seyn, wovon sich alle Besuchenden angenehm überrascht finden
werden.
Z. l5Ü0 (2)

So eben ist erschienen und bei

Buchhändler in Laibach zu haben:
H »'. Gerstenberssk, die ÄVund^r der

Sympathie und
des Magnetismus
oder die enthüllten Zauberkräfte und

Geheimnisse der Natur ,
enthaltend 7<M vielfach bewährte sympathetische
und magnetische Mi t te l , durch welche nicht nur
sehr viele Krankheiten, auch Wunden und sonstige
leibliche Uebel schnell, wohlfeil und sicher geheilt
werden können, sondern die auch der Hauswirts
schaft, Viehzucht, dem Acker-, Wiesen-, Obst- und
und Gartenbau, dem Forst-, Jagd ^ und Fische-

reiwesen ungewöhnliche Vortheile erschließen.
Duodez, geheft. 34 kr. Conv Münze.

Daß wiche M i n e l melir (Us l'1'.'fier A l> qlaul.'e
sind, Daß sie in MiUio,'! ' ! , Hallen «Ue andem an
Wilksamteit und Zu^el lä is i^ei l üdei l l lssni, o ,̂ß sie
gege«, qcwisi^ Uebel seldsl von dcn jl>0l3ten A^l^ten
veroldnec wlndrn siüd, ist zu f.,c>isck, als daß nickt
eine vollständige ^usinniucusteUiin^ delseldei, verdielist»
lich seil, solli»'; d.'lni w.,:um wi ,d ts n i e t r ü b e n ,
daß ei.i gcsäialiks Vmslo>fer.ipfel, gegen Vie iüll'ithe
geschabt, lernend, — da^eqe!, gegen len St ie l ge-
schabt, verstopfend wirkt ; — daß die grüne Ninde
des Hollundeis auswariö geschabt, ein vm>ügü>5ev
B>ecdml!tcl a l .^ ib! , dagegen adwalts geschadl, pur
giicnd w l l k i ; dau der wihr Veisliß, auf gewisse Weis.
abgefct)!>ii!e^, t'ie Menstruaü'oü besöidcrt, in an re^ l
RichlUi,,, abe> sie stillt; daß e>ne am Frohnleichnams'
tage in der Mi i ta^ 's lu»de anöqe'isset!«' Kl>snl'l l,me^
wur^cl alles ^lulen loset stillt, sobald sie, in die
Hand genmmtten, erwärmt ist? — all.s Tlialsachen,
die kein gnibelüde» Naiionallßmus umstoßen kann.

Z. 1623 (,)

Die Behandlungsart der (^ml^ra »«iaticil
nach homöopatischen Grundsätzen und Erfahrun-
gen, für jene dieser Heilart Ergebenen, und die
der schnellen ärztlichen Hilfe nickt theilhaftig wer-
den können, ist beim Hm, Buchhändler Lercher
i n L a i b a o l ) , gedruckt um l«> k r . zu be-
kommen. Der entfallende Betrag ist für den
krainischm Invalidenfond bestimmt.

3, l5c)«. (2)

Knaben i n Kost
und Wohnung zu nehmen.

Eine honnete Familie, die eine
große Wohnung und keine Kinder
selbst hat, wünscht für kommendes
Schuljahr gegen billige Bedingnisse
Knaben in'Kost und Wohnung zu
nehmen. Das Nähere davon im Zei-
tungs-Comptoir.
Z. 1587. (3)

Fm Hause Nr. 4l in der Gra-
discha - Vorstadt, ist ein großes ge-
wölbtes Magazin sogleich zu vergeben

3. 1528. (Ui

Wohnungen zu vermiethen.
I m Hause Nr, l 7 4 , am Nann, sind von

Michaeli d. I . an mehrte Wohnungen, entweder
einzeln od.r zusammen, nebst einem Stalle auf ukr
Pferde und einer Wagenremise, zu vermiethen.

Daü Nabele ist zu erfragen in der frei!>rrl,
Zois',ch»n Eisennied.rl^ge am Rann, täglich
von IN d>ü l l Uhr Vormittag.

Bei J g . I I I . K l e i n m a y r in ^!aibach ist
zu haben:

S t o j a no w i t s c h , der schnelle Russe; bil-
ligster und prattischer Dolmetscher für Deutsche
binnen 25 Minuten sich in russischer Sprache
verständlich zu machen, ohne solche früher zu
können Nebst kurzer Nachricht über das rus-
sische Mi l i tä l , als Anweisung zum Behandelt,
bei dessen Einquartieren. Grab. » S ^ - ll» kr.

W e n d , Fr . B a r o n , Witz der franzosljchen
Sprache. Enthaltend 1<»<>, Nummern wihl-
ger sinnreicher und sprichwörtlicher Redens-
arten. Gratz 1848. 2<» kr.

S p i t z e r , kleines Lesebuch für Elementarclas-
sen. Wien, l t t lU. 2« kr.

3. Heft von Tendler's Ausgabe der Neichsgesehe.
Es ist erschienen und so eben in I s s N . K l e i n n » a y r ' s Buchhandlung in ?aibach angekommen:

Reichsgesetze fitr das Kniserthum Oesterreich.
3. Heft. Stereotypausgabe.

Wien 1849. — 20 kr, l . - 3. H.ft ! ft.


